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3. Yusdnahuen von der LVerordnung wom 2. Mai/2. Oftober 1917 §§ 9

ALf. 3, 9a, AL]. 2 und 9b ALf. 2 fann bad8 Thitringifde Landese
fleijhamt ulaffen.

Weimar, den 10. Ottober 1917,

®rofberzoglid) Gadhfifdes Gtaatdminifterium,
Departement des Jnnern.
QUnteut{d.

Nr. 237.) Winifterialbetanntmadiung, betreffend Ynderung ber Vorfdriften itber die Gine
ridung von Strajregijtern.

@er Bunbdesrat hat in der Sigung vom 6. September 1917 folgende Beftim-
mungen zur Anderung der BVorfdyriften iiber die Strafregifter bejdylofjen:

Die Berovbuung, Dbetreffend bie Cinrvidtung von Strajregiftern und bie
wedyfelfeitige Mitteilung bder Strafurteile, vom 16, Juni 1882/9. Juli 1896 und
29. April 1913 (Zentralblatt 1882 S. 309, 1896 S. 426, 1913 . 495)
witd wie folgt gedndext:

I Der § 2 erhilt folgende Faffung:

Jn die Negifter find aufjunehmen alle durd) vidpterlihe Strafs
befehle, durd) polizeilidye Strafverfiigungen, durd) Etrafurteile ber biirger-
lidhen ®eridhte einfdhlieflid) ber Konfulargerichte jowie durd) Strafurteile
ber Militdrgeridyte ergehenden Bevurteilungen wegen Verbredyen, Bergehen
und tegen der im § 361 JNr. 1 big 8 bed Strafgefesbud)d vorgefehenen
1bextretungen.

Ausgenommen find Verurteilungen wegen Vergehen, bei benen der
Riidfall nidht mit befonderer Strafe bedroht ift, fofern nur auj Verweid
ober Geldftrafe nidyt itber fiinfzig Mark allein ober in Verbindung mit
Nebenftrafen erfaunt ift.

Ferner find audgenommen alle Verurteilungen:

L. in ben auf Privattlage verhanbelten Sadyen,
2. in Forft: und Feldriigejachen,
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3. wegen Juwiderhaudlungen gegen BVorfd)riften itber Erhebung
dffentlidyer Ubgaben und Gefille,

4. wegen der militdvifdjen Berbredjen ober Bergehen wider bie §§ 62
big 68, 79, 80, 84 bis 90, 92 bis 95, 101 bis 104, 112 bis
120, 132, 139, 141 bis 144, 146, 147, 150 bis 152 bes
Militdrftrafgejegbuchd vom 20, Juni 1872,

Il Sm § 11a AL\, 1 werben die Worte: ,wegen einer in dad Regifter
aufgenommenen Strafe” durd) bdie Worte: ,iwegen einer Strafe, die in bad
Regifter aufgencmmen oder nad) § 2 Ab]. 2 von der Aufnahme in dad Regijter
auggenommen ift" erfefst.

I Sn bem bdurd) bdie Lerordbnung vom 9. Juli 1896 eingefiihrten
Formular A erhilt die Unmertung **) folgende Fafjung:

**) Unberiictfidytigt bleiben Veruvteilungen twegen Bergehen, bei
benen der Piictjall nidht mit Defouberer Strafe bedroht ift, fofern nuv
anf LVerweid odber Geldftrafe nidjt diber fiufzig Mart allein ober in
Lerbindung mit Nebenftrafen exfannt ift, ferner Berurteilungen in
Privattlagefacien, in Forft: und Feloviigefachen, wegen JFuwiderhand-
lungen gegen LVor{dyriften iiber Erhebung dffentlicher Abgaben und
Gefdlle und wegen bder in der Vevordbnung bded Bunbdefratd vom

16. Juni 1882 § 2 Nr. 4 bejeidyneten militdrijden LVerbredjen und
Bergeher.

Die nod) vorhaubdenen Fovmulare A der bisherigen Fafjung Founen aufs
gebraudyt werbden.

Dicfe BVerorbnung de8 Bunbdedratd wird den JFuftizbehdrden zur Kenntnis
und Nudjadhtung mit dem Bemerfen mitgeteilt, daff die nad)y § 2 AL 2 bder
Perordnung nidyt mehr 3u rvegiftrievenden Vorftrafen bei Ausfiillung der Spaite
pBorbeftraft im Formular A (Strafnadpidt fiiv bas Strafregifter) aud) dann
nidit u beviidfidytigen find, wenn auf fie vor dem Crlaff der nemen Verorbnung
exfannt worden ift.

Weimar, den 5. Oftober 1917,

Orofberaoglidh Gdidfilded Gtaatdminifterium,
Departement der Fuftiy.
Rothe.
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	(Nr. 237.) Ministerialbekanntmachung, betreffend Änderung der Vorschriften über die Einrichtung von Strafregistern.

